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nach Dauerhaftigkeit und Wert dor Gtiter (DM/Prozent) . ..........
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nach Güterarten (Menge/DM)
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Die Angaben für das .frrih€re Bundesgebiet' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990; sie schließen Berlin west ein

Die Angaben für die .neuen Länder und Borlin-Ost' beziehen sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-ost.

Zeichenerklärung

o

x

nichts \orhanden

weniger als die Hälfte ron 1 in der letäen
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter priwter Haushalte beobachtet. Diese

Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Ol(ober 1990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushaltstypen allerdings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die ,systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-ost erst ab Juli 1 g91 ) ein-

geführt. Für die zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR verwiesen, für die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt wrliegen und rückwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-
sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-
läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen. daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf
die MarKentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Diensfleistungen für den
Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und
den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaft ung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der MÖglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,Wirtschaft und
StatistiK Heft 8/1965 bau.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets tiegt eine Darstetlung im Rahmen der Schriften-
reihe, FORUM D ER B UND ESSTATT STI K., Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin-Ost

2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

2

3

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehe-
paare, deren Haupteinkommensquelle
Übertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen und Arbeitgeber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1996
zwischen 1 750 und 2 600 DM im Monat
liegen. Bei der erstmaligen Festlegung
der Einkommensgrenze 1964 wurde in
etwa von den damaligen SäEen der Sozial-
hilfe ausgegangen. Diese SäEe werden
seitdem entsprechend der Steigerung der
Renten und SozialhilfesäEe fortgeschrie.
ben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15Jahren.
Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig und alleinige(r)
Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepart-
ners sollte 1996 zwischen 3 800 und
5 800 DM im Monat liegen. Bei der Fest-
legung der Einkommensgrenzen wurde
1964 von einem Wert ausgegangen, der
etwa dem durchschnittlichen Bruttomo-
natsverdienst eines männlichen Arbeiters
in der lndustrie und dem eines männlichen
Angestellten entsprach. Diese Einkom-
mensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in
oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Bruttoeinkom-
men aus hauptberuflicher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1996
zwischen 6 600 und I 950 DM im Monat
liegen, Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa 1 000 DM

zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenzen werden seitdem ent-
sprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare,
deren Haupteinkommensquelle Renten der
gese?lichen Rentenversicherung sind. ln
der ehemaligen DDR waren mehr als 90 o/o

der Frauen berufstätig und haben somit
einen eigenen Rentenanspruch, so daß
überwiegend a,vei Renten bezogen werden.
Beide Renten zusammen sollten 1996
monatlich nicht mehr als 2 650 DM betra-
gen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im
Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren.
Ein Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder
Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein.
Der andere Ehepartner kann ebenfalls ein

Einkommen aus Berufstätigkeit, im
Einzelfall auch aus laufenden Übertragun-
gen vom Staat ezielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit beider
Ehepartner (bzw. bei der 2. Person auch aus
Arbeitsförderung). Es sollte 1996 zusammen
zwischen 3 150 und 5 200 DM im Monat
liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als Ang+'
stellte(r) oder Beamter/in tätig und Haupt-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen, es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbständiger Arbeit
handeln. Das Bruttoeinkommen aus un-

selbständiger Arbeit beider Partner zu-
sammen sollte 1996 zwischen 5 750 und

7 700 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen

-5-
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 BUDGETS JE HAUSHALT UNO M(NAT

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER EIIV{AHI.EN UND AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i---_----_
I ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

160 379 3?O

DI.1 IPROZENTI DI'I IPROZENTI OI.! IPROZENT

I
I
I

BRUTTOEINKOT.IEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT. .

EINKOI,,IEN DER BEZIJGSPERSN. . .. . .
DARUNTER 3

UNREGELI.TAESSIGE ZAHLUMEN 1)......
VERIIOEGENSI,.IIRKSAME LE I STUTS DES ARBEITGEBERS. . ., . .

EINK$}1EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSfiITGLIEDER ..
ERUTTOEINKOi,IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKETT 2I .,
EIi$IAHMEN AUS VERI.4OEGEN 3),.... ,

E II{{AHI',IEN AU S UEBE RTRAGUIIGEN UND UNTE RVE Rl.I I E TUNG

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VO.I STAAT 4). . . . . .
DARUNTER3

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG.,.,
UEBERTRAGUAIGEN DER 6EB IETSKOE RPERSCHAFTEN.

SNSIIGE LAUFENOE UEBERTRAGUISEN 5), UNTERilIETE

EITWALIGE UND UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUT{GEN 6 ).
DARUNTER:

VO,,I STAAT
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN....

HAU SHALT SB RU TT OE INK$I.IEN.

ABZUEGL ICH:
E INKütIEN- UI..ID VEflI,4OEGENSTEUERN. .
PFLICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUIS, ARBE I TSF OERDERUM, .

HAUSHALTST{ETTOE INKO'IIEN. .

ZUZUEGL ICH:
SO{STIGE EII{IAHMEN 7)..
DARUNTER:

VERHOEGENSUEBERTRAGUIIGEN 8 ). .
DARUNTER:

vü'l STMT 4). ,..... . .. , ,
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN.

AU SGABEFAEH I6E E INKO'I'1EN UNO E ITÜIAHI.{EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSGABEN S),..

2877,10 100 61169,94 1oo 9895,74 100

1 ,08
752,77

0,0 513,06
5,4 54,83

7r9
14,8

14, 1
7,4

1391, 14
730,78

78,6

712

0'1
1,1
0r5
012
lro
0,4
3,1
7,4
0r5

3,4

35
10
{18
35
44
08
50
97

33
32
37

7
7

151
g3
50

2,93
29,59
12,79
4,87

28,49
11 ,86
83,118
38,s7
74,02

93,41

67,4E

304,18|

2445,19

2310,80

2277,70
69 ,32

72,72

61 ,67

lL,26
L7,73

2663 ,31

68,96

44,87

44,87

2732,27

2155,33

307,23

+269,77

+0, {l:}

+254,89

+14,39

+9rg

+0,0

+9r3

+0rs

+11,5

+517

+317

+Zrl

100

68,3

18r5

6r8
0r5
0r5
2r8
0'2
?,r
2rl
1,0
0'9

?,2

+73r2

+10,3

+0r8

+2rL

2,4

10,8

86,8

42,0

78,7
2,5

216

212

0r4
0'6

3r5

lr6
10, 1

7rl
4rL

212
0r3

0r1

219

5050,17

5031,97

158,03
39,28

18'21

214,74

587,89

617, 13

421,22

4L0,29

33,87

162 , 04

s7,73
77,87

+822,52

+306,80

+201 r$
+1 13,76

78,1

77,8

2r4
0'6

0r3

3r3

9r1

9,5

5r5

80:N1,86

7698,00

278,27
32,67

341,87

159,63

997,85

698,40

402,67

391, 15

12,24

283,55

7?73,82

653,28

!165,01

174,65
153,03

a427,09

5757,31

1558, 41

179,31
173,04
83,76
72,55

188,78

+1 111,37

+865, l0
+55,51

+180,77

tJL12

77 rB

6r3

0r5

2r5

0r9
t,2

4,o

106,05 1,1
89,34 0,9

94,5 5002,04 77,3

100

78,9

394,75

156, g1

56,34
83,82

s396,80

4058,56

715,77

204,!9

100

75rz

13,3

130,06 2,4

571,73
40,83
38,87

231,98
15,4:t

3,8
0,6
0r6
0'7
0'1
0r1
218
lr7
0r9

ZINSEN..
STEUERII ( OHNE EINK(H..IEN- UND VER!,IOEGENSTEUERN).

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FRE II.IILL IGE BE IIRAEGE ZUR GE SETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUTG. . .
rnEiwit[ioE aErrnreoe zuR GESETZLIcHEN RENTENVERSICHERUT{o 10 )
PRÄ$IIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUiIG
PRAEi4IEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUM 11)..
PRAEMIEN FUER SÜ{STIGE SCHADEN- IJND IJi,IFALLVERSICHERUTS. . . . . . .

BE ITRAEGE AN ORGAIII SATIOIEN OHNE ERI,IERBSZI.IECK.

GELDSPENDEN, UEBERTRAGUI\.IGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SINSTIGE AUSGABEN I21,...,

VERAENDERUTIG (+/-) DER VERHOEGENS- UND FIMNZKO{TEN 13)

BILDUI.IG (+) BZ,I. VERi'IINDERUTS (-) V(I{ SACHVERT''I0EGEN..

BILDUNG (+) BZ.I. VERI{IhIDERIJIIG (-) Vil GELDVERT{OEGEN..

KREDITRUECKZAHLUTIG (+) BZI.I. KREDITAUFMH}|E (-).. "...

VO{ ZUVIEL
IIT,IALIGE I.hD

FUER VERI.,IOEGENSE
I.IERWERAEiDERI,Äß

.-12
ILDUIIG
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EIIüIAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MINAT

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER I\IACH}.IEISUIS
I HAUSIIALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
:------------
I DI,t I PROZENT I DT't I PROZENT I DI'I I PROZENT

EItt'lAtltEN

DARUNTER:

E INKO-!'IEN AUS ERI,IERBSTAETIGKE IT,
EIIT{AHMEN AUS VERI.IOEGEN.
EITÜIAHMEN AUS LAUFENDEN UEBERTRAGUTIGEN. .....
EIIU{AHI{EN AUS E ITSIALIGEN U. UNRE6ELI.|. UEBERTRAGUTIGEN, . . ., . .
EII'fiIAHHEN AUS UNTERVERI{IETUNG UND AUS DEM VERKAUF V. I,IAREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH....

DAVIN:

MHRIJIICS}IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

67,q8
354,54

23A3,52
106,54

15, 18

8199
1183

413
6118
166

170
732

49
69

114
62
92

180

ß2,71

192, 4S
71,11
66, 47

68, 41
41,02

272l
18

X
X
x
X
x

5264,92
567, 43
454,05

100 4058,s6 100 5757,31 100

?3,A 843,71 ?0,8 1059,82 18,4

324
175

95
73

x
x
X
x
X

'50
'39,50

'56,03

zö
81
95
03
83
34
28
59

58,39
81,33
27,45
31,16
19,58
61,45

X
X
x
x
x

2155,33

508, 08

1 13,51

BEKLEIDI.hIG, SCHUHE.

63,29

9A,47

HERRENOBERBE KLE I DI.JIS.
DAI.{ENOBERBEKLE IDIJIS. .
KMBENOBERBEKLEIDUNG. . . . . . 0,80
l.liÄE0CHEN0EE RBE KLE IDUiS.
SPORTBEKLE IDTJIS
HERREN-, DAI.IEN- UND KINOERMESCHE, SAEUGLITIGSBEKLEIDUIIG.
STRIJI{PFMREN, KOPFEEDECKIJISEN, BEKLEIDUiIGSZUBEHOER UND
-STOFFE, KURZ{AREN.

SCHUHE. . .
FREMDE AENDERTJI\.IGEN UND REPARATUREN Al\I EEKLEIDUNG UND

SCHUIIEN, MIETEN FUER BEKLEIDTJÄIG UND SCHUHE.

14, 40

2,27

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE.....
I,IILCH, MILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UI{D -(E18....,.
OBST, OB
I(ARTOFFE - UNO GEMUESEERZEUGNISSE
EROT UND
ZUCKER, SUESS{AREN, IIART.|ELADE
ANDERE MHRUI{GSMITTEL.
GETRAENKE, TABAKMREN.
VERZEHR Vü! SPEISEN UND OETRAENKEN IN I(ANTINEN, GAST-

STAETTEN U. AE.,.

I.IOHNUNGST,IIETEN
ENERGIE..,.,..

I{OEBEL, HAUSHALTSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRUI\ß.

I'IOEBEL,.
BööENBiLAE6a ; Hiir{iiiiiLiii;' iÄüiiÄiisiÄiiöii: : : : : : : : : : . :
HEIZ- U. KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE.
GESCHIRR UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRTJIS.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT\,ß.
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG, FREMDE REPA-

RATUREN UND INSTALLATI(NEN VO{ GEBRAUCHSGUEIERN FUER OIE
HAUSHALTSFUEHRI'IS. . . , .

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAIJSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN
DER I..IOTINUNIG.

0,0 2,89 0,1

1230,04 30,3 15s2,67 27,0

149
108
38
52
s5
52
80

165

66,95
33,92
33,37
53,99
23,27
3?,r3
87,65

7
7
0
ä
4
3
0
1

3
2
1
1
2
1
2
4

0,7
t,2

27,87
51 ,116
21,32
?2,75
14,34
41 ,53

25 ,93
49, 05

1,01

0,56
4r05

5,3
3'1
1,6
1r5
?,5
1,1
1,5
4,7

219

4,5

0,9
1,6
0r0
0,0
0,2
0,7

0,4
017

55
30
88
70
96
09
bl
72

77,53
33,79
60,2?

39,43
35,72

3r0
2,3
0,s
1,2
2,0
1,1
1r5
3,1

1,0
7,5
0,5
0,5
0r3
1r1

3'3
7,2
r,2

19, 17
34,14

8,87
7q,27

703,05
156, 17

1 19,87

6,84
30,02
77,0t

ts,70

1 1,35

39,9

3?,6
7,2

100, 49

?56,2s

1018, 79
271,25

187,74

392, 11

1328, 18
224,49

2q,!7

19,10

3,3

6,8

23,1
3,9

8r4

25,t
5,2

1,0
0'9

2r5

6,3

0,7
1,3
0r5
0r5
014
1r0

1,9
0,8
1,5

38,03
77,A2

7
2

5,6 279,40 6,9

0,3
1,4
0'8

1,0
0,9

7,2
017

0,7

0,5

0,2

0r6

0,q

0r3

g, 11

23,60
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FRUEIIERES BUT\DE SGEEIET

2 EIN\äIO{EN IJND AUSGABEN JE HAUSHALT UND H(NAT

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI,,IEISIJIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I-----------
I DT.1 I PROZENT I DII I PROZENT I DI'I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESU{DHEITS- UID KMRPERPFLEGE...

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHE I TSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI,JI\DHEITSPFLEGE. . . . .

DIENSTLEISTUIIGEN VO! AERZTEN UIID ANDEREN MEDIZINI SCHEN

FACHKRAEFTEN ' FREMDE REPARATUREN AI'I GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE,....

DIENSTLEISTUIIGEN DER KRAI.,IKENHAEUSER' SAMTORIEN' PFLEGE-
HEIME U, AE......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRArcHSGUETER FUER OIE KI]ERPERPFLEGE.
öiErusrletsrulrcEN FUER oIE KoERPERFLEGE, FREIIDE REPARA-

TUREN AAI GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR UNO MCHRICHTENUEEERI{ITTLUT\ß

GUETER FUER BILDUTS, UNTERHALTUIß' FREIZEIT.

FERNSEHEI.,TPFAIIGS-, RUNDFUNKEI{PFAI\6S-' PHMO-, FOTO- Ut\D

KINOGERAETE.
NröenE-oesaÄucHSGUETER F. BILDUIS, UNTERHALTUIS' FREIzEIT.
BUECT.TER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN. ..'1111:........
üEaänÄüönsourrER FüER BILDthE, INTERHALTI il6, FREIzEIT. . . ' .

UNTERRICHTSLE I STUNGEN.
öiEr,tSiLEtsrurcEN FUER BILDLJNG, UNTERHALTUTIG, FRE IzEIT. . . .'
PFLANZEN. GUEIER FUER DIE GARTENPFLEGE......

rnENoä iru5rlllrrio'trru UND REPARATUREN AN GEBRAUcHSGUETERN

FUER BILDIJTS, UNTERHALT$E' FREIZEIT'

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATIqIG, DIENSTIEISTU}EEN-öEs-aeHERsERoUNGSGEIIERBES sülIE GUETER solsrIGER ART......

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG
EEGRAEBNISARTIKEL. . ., .
öi erusrle r srulrcEN DE s BEHE RBERcl.,l!G sGEl.IERBE s
PAUSCHALRE I SEN
orru§ilri5iurueEN DER KREoITINSTITUTE UND vER§IQlERLJtsEN. .'
öiil§rtEiSruruaEN uNo FREI'IDE REPARATUREN SrrttSTIGER ART... '.

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAI.ICH)

DARI,lNTER:

STEUERN.
se I iRAEee zu R soz IALVE RS ICHE Rul!6, 4RBE I I §lq!!P-E !gt!c
FmertEru ur.tö eetrRAroe FUER PRIVATE vERSIcHERIÄßEN

PENSIü{SKASSEN
eiifRÄEoE. oEtosperuon uiD SNSTIGE UEBERTRAGUISEN.
TILGUiIG UND VERZINSLII'IG V$I KREDITEN.

L23,23

34,89
9,85

1r5
0,5

20,81

26,07

2ß,54

86,65

11,5

5rQ
36,113
0;6s

45,36
20,63
53,44

1416, 13 6,8

5,7 L47,77 3,6 423,17 7,4

1,0

0r3
1r1
0r1

712

4ro

0,3
1r1
0r1

017

65
40

22
t2

98
38
73

24,52

1,87
54,67
3,31

24,35

783,51

sto,27
24,78

135,67
2,St

14,00

3,60

5!16, 41
993,84

257,42
140,73
47S,99

o17

19,3

10, 1

0'6

0r6
0,3

47,49
2L,21

230,2!

15, 15
65,09

5,118

38,55

0r8
014

5
23

2

33
02
19

,0
,3

0
1
0

1006,20 17,5

4'0
0,3
7r7
0ro

0r6
3,4

458,02
27,§

173,43
2,49

8r0
0'5
3'0
0'0

o

,9
,b

l12
2,9
2r0
0'6
213
1r8
0,7
0r3

I
0
5

?
1
2

2,4 89,02 2,2 150,07

0r1

154,62
85,58
94,50

10,6 690,57 72,O

,98
,82

3{1,
135, 16

97

04

19,08

6r04 0r1

216

33,09 0r6
0ro19

l870t
14,ß 0,2

0r3

L,?

19,83
11,53 012

1431,97
970,05

432,17
181,90

1305,ff)

11
85
07

2
1
1

4
0
8

2
1
1

,62&
168
114

104
40

42A,87

44,07
82,99
56,51
22,ß
93, 18
77,24
24,81

27,74
7 r97

41,61
5,36
1, 14

36,75

x
x

x
x
X

x
Y

X
x
X

1,3
0r4
1'9
0,3
0r1
l17
017
0'3

0r1

15, gg
6,30

?r27

30,68
165,58

153,S1
94,67
7A,82

I0

1r1
2ro
1,6
0r6
213
1r9
0,6
0r3

0'4
0'0
017
015
0'3
012

51 ,75

s,82
3,92
6,66

24,O9
7 r37
4,90

L7
0

29
18
t2
I

,2
,2
,3
,1
,3
,2

U

0
0
1
0
0

92
72
17
70
62
89

7)

X
x

x
x
x

-9-



FRUEHERES BUI{DESGEBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND H(NAT MCH VERI"IENDUIIGSZ,IECK

SO{IE MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,IERT DER GUETER

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER AUSGABEN 1 )
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

DI'1 IPROZENTI DH IPROZENTI DI{ IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH...

MHRI.hßSfiITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRTT\ßSI.IITTEL 2 ) .
DAVü{:

TIERISCHEN URSPRIT\ES 3)..
PFLAIZLICHEN URSPRIJiIGS 2 )

GETRAENKE.
TABAIO.IAREN
VERzEHR V.

2155,33

I\IACH VERHENOUI{GSAECK

100 11058,56 100 5757,37 100

t...!!..

SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqAITINEN,GASTSTAETTEN U. AE

SCHUHE.

ELEKTRIZITAET tjTO GAS.
HEIZOEL.
2ENiRAtiä i2ur'ß ;' lramrüiiiä' u,ro' iiRr\ür i

508,08

357, 15

174,58
182,57
75,30
72'es
63,29

98,47
55,67
27,q3
15,37

859,22
703,06
155,17

102,67
14,43
36,93

119,87

6,84
30,02
17,01
27,27
18,67
11,35

1115, 13

26,aq
0r90
0, 1l

51 ,75

2,01
1'ZT
b, bb

24,09

23,6

16,6

8'l

6rg

712

81Kl,71

578, l0

250,93
327,17
135, 14
29,99

100,49

256,25
723,82
82,84
4s,58

1230,04
1018,79
277,25

159,93
14,69
36,05

20,8

1412

6,9

1059,82

591 ,49

392, 1 1

199, 116

18,4

12,0

96
54
73
86
74

295
3§t5
16r

18
187

7552,67
1328, 18
224,49

174,89

25
5

39
32

7

I
3
1
1
1
0
0

1
0
1
1
0
0

85
08

40,96
3,11

11,61
66,51
19, 18
24,81
14,00

41,61
4r82

15,99
6,30

0
0
1
0

,4

,1
,1
,3
,1

30

13
14
?4
2

74

1756,61

790,09
855,84

1379,11S)
1 13,66
860,64

8'5
3,5
0,s
2,9

7
1
3
2
?

6,2
8,t
3,3
0,7
2r5

6,3
3r1
2,0
712

30r3

1 19, 19
73,ß

5r1
6rg
2rg
0r3
3,e

8,8
3'5
2,1
1r3

27,0
23,1
3'9

3,0
0,q
0r5

,4

,3
,2
,2
,2
,7
,3

7r4
1,2
s,3
r,?
017

17,5
8r0
3r0
0,0
2,0
1,4
1,5
1,6

72,0

1,0
0,1
0,4
2r0
0,6
o17
0,3

2,6

?

,2
,2
,2

I{oHNUIIGSHIETEN, ENERGIE ( OH]E KRAFTST0FFE ). . . .
XOHIUX\ESI,IIETEN ( ArcH MIEII€RT D. EIGENTUEI.ERT,IOHNIJIS U. AE, ) 4 )
ENER6IE.
DARI.INTER:

GUETER FUER DIE GESIJTIOHEITS- UND KffiRPERPFLEGE,..
GUETER FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE.
qIEry§ILlVl4EEZTEN' KRA'IKEMTAEUSERN U.AE. F. D. GESUNDHEITSpFLEGE
qqETEE EUER DrE KoERPERPFLEGE.....

11 ,5
4r0
L17
0r0
0,9
7'q
1'0
2'5

0,0
0'0
1,9
0,2
0,7
0r3

5
2
1
1
I

4'6
216
1r3
0,7

7
s
7

EEKLE IDIJIIG,
I]8ER8EKLE
Sü{STIGE
SCHUHE.,.

GUETER F. PERSffiNL. AUSSTATTIJiIG I.liD
DARUNTER:

UHREN, SCHiUCK 11 ). . . , .
TASCHEN, KOFFER U, AE.....,,.....
DIENSTLE ISTIJISEN DES EEHERBERGI.,I\EI
PAUSCHALREISEN

3
0
0

I
6
2

8
7
7

1
2

s
4
I

4
0
1

27,56
26, lo

IOEBELI HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI\.IG....
DARItr{TER!

!oEBEL s).
BQQETJBEIAEGET HEIi,TTEXTILIEN, HAUSHALTS,,IAESCHE. ., .,,
!EI?- UrD KmHGERAETE, Ar{D. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE..... : :.
GE$URR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER oIE HAUSHALTSFUEHRUTIC ...
yElqR4ucHsGuETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6). . . . . ,
TAPETEN, AISTRICHFARBEN, BAUSToFFE, REp. AN DER r,,l0HNUI.l6...::

GUETER FUER EILDIJIS, TJNTERHALTII\ß, FREIZEIT.
DARTJNTER:

[E$!SEH:, Rt \|DFLNK- thlD PH$ImERAETE 1O)..

§PqET ul\D CAtr{PII\EARTIKEL
qqEqlER, 

-ZEITUI§EN, zErrscHRrFrEN. . . . . . . . . . . . : . . : . . . . . . . . . . .
PE§!,q!_YO,I.T!qATER-, KIN(F, SPORWERAT{STALTUI$EN U. AE. . . . . . :
!M!ZEN,_qqErER FUER DrE GARTETWFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUTS. ...,....

5'5

0,3
lr4
0'8
1r0
0r9
0,5

6o,zz
39,43
35,72
23,60

279,40

77,53
33,79

89,02

8,25
8r 14

29,77
18,70

508, 32
500,86

1051 ,62
53,84

428,90

10rB

1r0

34,7

72,5
14,8
?6,2

1,3
10,6

ß2,77

192,49

150,07

77,59
72,52
70,18
14,25

,9
,8
,5
,0
,9
,6

19,3
10,1
3,4
0r1
1,5
1,5
1r0
1r8

0'3
1,6
0,5
0r6
0,3

71,11
56,47
69, 4lq!,02
19, 10

423,77
68, 70

245,35
70,57
38,s5

1008,20
1158,02
173,43

2,49
113,07
79, 11
85, s8
94,50

6S0,57

59,95
6,66

40
t9

123,23
44,74
27,27
25,27
26,07

t2
110

75
00

747,77
35,05
25,39
57,98
?8r35

3r6
0,9
0,
1,
0,

783,51
470,21
136,67

2,47
62,37
59,98
38,9s
73,07

428,47

2ß,5A
85,65
38, llit
0,65

20,00
30, 78
20,63
53'qq

21,65
,14,82
33,02

s(NsT, ART, REISEN........

SGEI{ERBES 12)

UNO/OOER

2

0
0
0
I

2r2

012
012
0,7
0r5

MCH OAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

842,35 39,1 7406,q2

REPARATUREN...............
SO{STIGE DIENSTLEISruT€EN.

187
742
729
32

227

,73 8,7
6r6

33,8
1,5

10r3

5

7
I
d
0
I

1) DER BEGRIFF TGUETERt IN-DEN TExTBEZEIcIINUI{GEN FASST. TMREI! ulro DIENSTLEISTUMEN' zusar'r.1EN. - 2) EINSSHL. FERTI.GERI.HTE.3) oHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. nEeENio§ieN. -61 L1üsöni.-Hriniize'il"- q) zrql MScH- uND pura{rrrEL. - 7) z.s. FRT'EUR.8) EINSCHL. AI*iAEI$ERN. REIFEN,-r'lgT0REtll-:'sI-rÄüRscHULE; TüEV+EBijenaii] öraloer,rrETE, pARKGEBUEHREN, NeoEru,lAEScHE. -10) EINSCHL' ZUBEHoER üruo en§rfziEtien. - tii Eii,isclt.-rryqeR!ä ööiü"üilö'siibensgrNleoEuaREN, SHNE REpARATSREN. - 12) ,EBERM.H-Turs IN HoTELS, PENSIü{EN, FERIEü,loHNtJtSeru,-cp.rpIr.rop[arzeEaüEHaEN.-

- l0-

GUETER FUER

iÄiäiÄäöiä'öi:).............



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUF9.IENDUNGEN FUER MHRIJiIGSI'IITTEL, GETRAENKE IJND TAEAI(MREN

JE HAUSHALT UNO I.Iü{AT NACH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCIIIf ISIJM
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I I,EIIGE 1) I D{t,I I MENCE 1) I Ot,I I T,iEtSE 1) I DI.I

MHRI.hESI{ITTEL, GETRAENKE, TABAXMREN INSGE SAI.1T. .

i.IAHRUISSI.II TTEL T IERI SCHEN URSPRI.hßS.

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN..,,...

RIIUFLEISCH.
I(ALEFLEISCH.
SCI{IEI[{EFLE ISCH ( AI.ICH
SCHAF- UND ZIEGENFLEI
GEFLUEGEL.
HACKFLEI SCH.

FRISCHER SPECK)

II,I\ERE IEN U. A. SCHLACHTMBEI{PR0DUKTE,
SüISTIGES FLEISCH..

FLEISCItrIAREN.

, KAISERFLEISCH.

FLEISCHKNSERVEN.....,...
AAIDERE FLE I SCHERZEUGNI SSE

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)....

FISCHt.lAREN.

F I SCHKNSERVEN
ANDERE F ISCHERZEUGNISSE, KREBS-

UND I,IEICHTIERE

MILCH,

TRINK}.IILCH (LITER)........
KüIDENSHILcH (EINscHL. MILöiiüLüiRJ
SAHNE ( L

508,08

357, 15

840

174,58

43, 19

10,1l:1a2 7,27
7 777 15,62

49
7 223

489
311
113

4 3116

2 gAt

0 170
7 r83
4,50
1,43
1 ,40

55,92

38,118

7Lq
18

?ß4
32

1 510
1 095

111
190

6 119

4 050
1 019

413
37

500

367

81ß,71

578, 10

250,93

55,8§l

4,44

8,58

3,28

5,30

19,75
2,07
5r78

12,68
7r60

36,32

2A,92
6,86
0,511

8,90

8,82
0,28

8, l1

0, 15

327,77

6,92

4,41
2,52

38,S
32,03

6 056

19,9

1r6

2

T
1 385

!E

1 288

1 059,82

591 ,49

295,96

60,98

91,57

60,59

6,llll

6,53

11,18

3,37

7,81

55,03

50,21

40, {15

9,66

9,116
0,20

10,55

0,24

3!15,54

T rll
4,11
3,01

llEt,95

40,51

74,32

3,23

9,34

4,50
!, !9

69,03

783 11,80
51 L,23

890 20,76
1t5 0,79

320 12,91
034 10,11
105 0,77
273 2,61

8,91
0,35

22,ß
0,50

11,82
9,22
0r73
2,30

21,222'§
0,36

032
090
330

36
568

1165

4
1

54,23
16 ,118
3,5S
0,33
6,03

80,65

747 11,77
230 1,86
118
3r0

0,87
3,00

6,61

7,A0

3,116

4,34

ß106

9, 11
3,96
2,47
6,74
2,34

20,11s)

533

912

orö

18,8

1,ä

q7,8

JOGHURT,
SII!STIGE

ITER).,.
BUTTERI.IILCH.
MILCHERZEUGNISSE,, ..,.

CLET4ENTII\EN. . . . . .

199 Lq,2r 2 4795,40 11kt6r10
96 0,88

7,3O

51

22,53
1,89
7 r77

15,63
7 r2l

8,7S
0,97

973
690

75

KAESE...

EIER

FRISCH ( STUECK)
BEARBEITET..,..

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT IJND BUTTERSCI+{ALZ)......,.,

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUISS..

I\IAHRUM}SI.|I TTEL PFLANZLICHEN URSPRUTSS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRTJISS.

I'IARGARII{E.
AIIOERE SPEISEFETTE I,I\D -OELE PFLÄ,{zLICHEN URSPRTJISS. '. ' .

0BST UND -ERZEUGNISSE (0Hl,lE GETRAENKE (.hlD I'ßRIIELADE)......

FRI SCHOBST

KERNOBST.
STEINOEST.
BEEREN..

4

,:

1 043

37

1 1113

5 333

7,98

0rß

182,57

5,88

3,98
1 ,90

33,92

24,87

9,04
0,24
0, ls
0,97
9,66
2,12
11,94
L,7t

5,06

2,OG
2,64
0,31
0,04

33,37

4,43
?,78

a:

1 104

30

1 518

11,6€
0r2l

13
1b

7
0

t..IEINTRAUBEN.
APFELSINEN, I,IAÄDARII{EN,
S(NSTI6E ZITRUSFRUECHTE
BAMI\IEN.
SO{STI6E SUEDFRUECHTE.

SCHALEIU., TROCKEIV., TIEFKUEHLOBST UND OBSTKO{SERYEN.

186
424
425*1

4
224
420
353
1353

1
7
2

0'Ql
7;2r
7r08

23
75
25

6,85

2)92
3,51
o,ß
0,03

52,70

4,60
8,50

0,51
0,64
1 165
9,47
2,07
4,72

2Sl
338
607
256

4

3

SCHALEtts UI\D TRMKENOBST.
OBSTK$ISERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST......
ANDERES VERARBEITETES OBS'

KARTOFFELN, GEI,IUESE, KARTOFFE1

T. ,.. ,,.
L- UND GEMIJESEERZEUoNISSE,..,

0,55
0, 13

5,88
8,32IqRTOFFELN, FRISCH..

KARTOFFELERZEU6NI SSE

1) SI}.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT AI\ID€RS AISEGEBEN IN GRA}'I'I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICIITE.

- lt -

5 274 5 588

HART-, SCHNITT-, hTEICH-, SCHIfLZKAESE.
FRISCHKAESE U. -ZUBEREITUTS ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN) . . . . .
SAUERI,IILCHKAESE. . . . . . .

3



FRUEHERES BUNDES6EBIET

4 AUFI,.IENDUTIGEN FUER I\IAHRI.,IIGSI.,IITTEL, GETRAENKE UND TABAKI,.IAREN

JE HAUSHALT UND MIMT MCH GUETERARTEN

1, VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI.IEISUIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I MEI\IGE 1) I D}T I MEI{GE 1) I Ot.{ I MEI{GE 1) I DI.I

FRISCIIGEMIJESE...

AIIDERE GEI.ItJE SEE RZEUGN I SSE ( I]HIIE 6EHUE SE SAEFIE ) .

BROT- UI\D AAIDERE 8ACKMREN......

BROT- UND BACXMREN AUS BROTTEIG.

SNST. BACIOIAREN AUS 8R0TTEI6..........
FEINE BACI(MREN (FRISCH UiD TIEFCEFROREN)

DAUERBACK}lAREN

zuCKER, SUESSMREN, I,IAR!f LÄD€

SCHOKOLAOEN UiD
ZrcKEM{AREN
SPEISEEIS..
BIENEMIO\II6

( OIIU IGADIERTE FRUECHTE ). . .

!,IARI.ELADE, KINFITUERE, GELEE, OBSTKRAUT....,...,.
SO{ST. BROTAUFSTRICH..

GETRE I DEE RZEUGN I SSE, MEHM{I TTEL, GEI,{TJE RZE

rEIZEttGr'tL.
REIS.......

LITER
SilST. MEHRT.IITTEL IJ[\D

SINST. MHRINß$,IITTEL, ..
TEN.

SAEUGLIT{6S- UNo KLEINKINDERMHRUiIG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2\.,..,........
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE
MIJESESAEFTE

TAFELl,lAESSER
KffiFEIMALTIGE LIM$IADEN.
AI{DERE L Ii{NADEN I.T\D ERFR I SCHIJIß SGE TRAENKE.
I«FFEEMITTEL I.hIO TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE
IqFFEE...
TEE 3)...

ALKOHOLISCHE GETRAENKE..

SPIRITUOSEN (LITER).......
arEn- ( [iiEHr. .;:;;: : :: : : .:
TRAUBEN- I.[\D FRUCHII€IIü (
TRAUBENSCHAUI.I€Ir\E ( LITER )

TABAKMREN.

ZIGARETTEN (STUECK).
ZIGARREN (STUECK)...
2IGARILLoS, STUfEN, TABAK..,.,.

VERZEHR Vil
STAETTEN U

SPEIS€N U. GETRAENKEN IN IüI{TIIIEN, 6A5T-
AE

323
224

1sä

4s6
377

82ä
2q,,:

0

16,67 25,09

0,83

2,§
lq, 16

qr70
9,57

0,34

95,96

83, 14

33,38
29,20
0,59

20,E0

72,42

52,0S

2,25
7,37

20,88
14,55
6,88
1,66
1,S4
2,55

q0,79

7,27
1,85
7,57

135, 14

a1 ,87

47,27

36,54

0,s5
0,40
2r7l
1 ,58
9,01
4,31
3,40
5,39
1 ,55
0,24
3,04
3,97

77,82

6,23
11,59

0,37

1 14,83

74,27

37,00
36,83
0,44

25,44

75,12

62,3q

1,39
2,26
1 ,75
6,56
9,33
2,8?
0,34
0 ,57

20,79

45,67

r,76
44,91

161,73

97,17

64,57

10,59
24,58
22,20

7r09

18,85

13,70
0r06
5, 10

787,74

32,20
1 10,03
45,50

91
32
60
04
2t
73
12
bl
15
11
72
76

302
244

16Ö

786
970

81i
24

185

316
263

23i

07)
019

e5i
118

KOPFSALAT.
SINST. BLAIT- UND STEISELGEI'TJESE.....
TII.IAIEN.
6URKEN.
SINST.. FRUCHTGEI.ITJESE
zl.rIEBELGEr,4LESE..... .
HUELSETIFRUECHTE.
SPEI SEI.Iffi HREN I.IND IGROTTEN.
SINST. 6EI.!IJESE

TIEFGEFRORENES GEIruESE, GEruESEKNSERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEI1UESE.

9r74

3,33
6r41

0,37

53,981

36,77

GEI'IIJESEKü{SERVEN.

BRoT (EINSCHL. KMECKEBRoT). .. 5 107 23,74 8 326
KLEITSEBAECK AUS BRoTTEIG. 1 344 12,82 2 785

0,!15
1 ,93l,2l
5,51
2,85
2r§
3,82

,0

1
0
2

0
1
I
s
1
1
I
1
0
1
1

1 584

s83

372
s75

lbb
303

537

297
0r3

o,2o

11 ,38

5,84

23,27

75,30

42,97

12,35

9r28
0 r02
3,05

63,29

0 r02q2,sL
20;75

1 198

I 276
44

3

8 504
3 155

1 655

22E
0,2

L42

9l
2A
27
53
10
38
55
25

43

0l
01
bI
03
82
53
36
43
52

03
67

5,35
111,116
0,85
2,37
3,53

15,22
7,20

32,32

7 r80
14,51
7,40
2,8L

973
38

0,5
7r4
1r3
0'3

38
0

1
0
I
4
2
2
2
0

18

1
1
I
2
0
1
0
0
I

1 088 2,t7
. 7,52
, 25,58
. 15,33
. 9,93

263 2,43
514 2,86

, ?,56

. 45,61

210
370

812?
11 ,65
5,59

17,79
2,79

1 501
566

I 4t7
508

3

13,70

0
13

1 701 5,95
. 7,49
. 2,q5

2?5 0,30
0,2 0,49

, 19,40

, 3S,82

183 2,72
. 37,77

s
1
I
6

l1{
0

0
72

1
0

, FRUCHTSAFTKO{ZENTRATE, GE-
u.4E....

SPEISEN IN IGT{TIAIEN (AIZAHL)........
SPEISEN IN GASTSTAETTEN...,.........
GETMENKEN IN IqNTI]$N, GASTSTAETTEN

22
19I
L2

q
18

1

6
24
10
5

26
0
3

100

13
56
30

01
29
81
77
20
27
51

53
78
73
23

37
07
54

1Nt

38
41
70

26,52
25, 19

0,6
77,7
3,5
0,7

1 115
54

5S

I

29,98

VERZEHR VO{
VERUHR V(N
VERZEHR VO{

0 b

U. AE

I) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT AIDERS A'SEGEBEN IN GRAI'I,I. - 2) SOTEIT NICHT IM GASTSTAETTEN- UND IqNTINETWERZEHR ENTHALTEN. -3) OHT€ KRAEUTER-, PFEFFEM.{IMTEE U.AE.

-t2-
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NEUE LAENDER UNO BERLIN - OST

5 BUOGETS JE HAUSHALT UNO MS\IAT

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER EINT{AHI'EN IJND AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)
I-------
I 186 I 3s0 I 37s

I Dt.I I PROZENT I D}I I PROZENT I Dt.! I PROZENT

BRUTTOE INKO.I',IEN AUS UNSELBSTAEI\DIGER ARBE IT. . .

EINKOI1EN DER BEZUGSPERSII!
DARUNTER:

UNREGELI'IAESSIoE ZAHLUIIGEN 1),..,..
VER?.IOEGENSI.IIRKSAI.E LE ISTUIS DES ARBEITCEBERS, . . ., .

EINKO,I.IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI4ITGLIEDER . .

BRUTTOEINKO"TIEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEII 21,,

EIINAHMEN AUS VERI,IOEGEN 3)..,.. ,

E IM!ÄHMEN AU S UEBERTRAGUTIGEN UNO UNTERVE RI.4 I E TUIS

LAUFENDE UEBERTRAGUISEN VO{ STMI 4),.,,.,
OARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUT\,ß....
UEBERTRAGUTIGEN DER GEBIETSKOERPE RSCHAFTEN.

SSISTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUTSEN 5 ), UNTERI.IIETE

EIMALIGE UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN 6 ) .
DARUNTER:

VOI STAAT.
VIN PRIVATEN HAUSHALTEN

HAUSHALTSBRUTTOE INKOI.4EN.

1r3

517

93,0

91, 1

90,2
0,8

012

7,7

0,4
0'8

77 13

61,8

0r6
0r2

15,5

1r1

3'8

17 ,9
lE I

0,6
9r7

0'5

212

0,6
1,1

0r6

2'8
7r7

5r6

0r2
512

014

717

0,6
0,6

0'3
0r3
0,3
0,0
0,0
0r0
4'7
1r3
0,4

3,2

4160, 13

3327,76

30,87
817?

832,36

56,51

202,53

962,69

874,70

34,77
523,50

30,55

717,q3

33,1ß
s6,68

234,93

1 13, 47

56,02
33, 15

4U9,68

3?25,31

s69,34

67,58
24,09
27,24
5,74
3r 15
6,96

237,41
84,19
20,85

1 18,97

+635,02

+430,37

+398,65

-194,00

6825,62

4001 ,47
q7,97
111,93

2424,75

115,66

218,83

593,80

430,96

13, oo
396,61

32,96

129,89

ß,87
q7,72

88,8

52,1

0'6
012

36 r8

2937 ,81 100 5381,86 100 7683,92 100

38,418

158,06

273L,24

2677,68

2850,67
24,62

4176

ß,42
72,55
22,t9

67,t?

14,36

14,36

?822,74

?167,40

292,65

9,52
8,75
8rQ
0r72
0,76
0,q7

133,23
36,37
11 ,88

90,93

+362,09

-15,54

+335,93

+41,71

100

76,8

10, 4

+L2,8

-0,6

+11r9

+1r5

100

72rB

12rg

1,5
0,5
0r5

217

+14,3

+9,7

+9r0

-q,s

1006,28
t2?2,t0

349, s9

174,61

56, 01
92 ,81

5805,13

3898,21

799,62

+1 107,30

+296,92

+843,55

-33, 18

67 rz

ABZUE6LICH:
EINKOI'T1EN- UND VERT4OEGENSTEUERN. .
PFL ICHTBE I TRAEGE ZUR SOZ IALVERS ICHERUNIG, ARBE I TSFOERDERUI\ß

1,05
181 ,74

0,0
6,2

1
0

7
15

10
01

382
805

13, 1
15 ,9

HAU SHALTSNETTOE INKOI'T.4EN.

ZUZUEGLICH:
SSISTIGE EINT{AHI"IEN 7).........,,.
DARUNTER:

VERI-IOEGENSUEBERTRAGUIIGEN 8 ), ., .

DARUNTER:
vor.,r STAAT 4)......
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN..,,..

AUSGABEFAEHIGE EINKO'I.IEN UND EIIt{AHMEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

UEBRIGE AUSGABEN 9)

2755,0? 93,8 q194,75 '77,9 5455,511 7r,0

0
0
5
1
n

0
0
0
5
1
0

,1
,1
,2
,q
,9
,5

100

13r8

2r8
0,5ZINSEN..

STEUERN ( OHNE EINKOI.IEN- UND VERI.'IOEGENSTEUERN).
OAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.

FRE II^II LL IGE BE I TRAEGE ZUR GE SETZL ICHEN KRANKENVERSICHERUIS.''
rnEiNiILioE gErrRreoe zuR GESETZLIcHEN RENTETwERSIcHERUIIG 10)
PRÄEMiEN FUER PRIVATE KRANKEN- U,ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUI.IG
PRAEI',IIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIS 1 1 ) . .
PRAEMIEN FUER SüISTICE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUNG..... "
BE ITRAEGE AN ORGANI SAT I (NEN OHNE ERI.IERBSA,.IECK.
GEI-OSPEMEru, UEBERTRAGUISEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UNO

Sü{STIGE AUSGABEN 72),....

160,50
30,38
29,37
18,99
2r32

22,78
300,37
89,84
34,28

140,77

0,5
0,3

0
4
2
5
6

VERAENOERUNG (+/-) DER VERMOEGENS- UND FIMNZK(NTEN 13)..'""
BILDUT\iG (+) BA,.I, VERHINDERUI{G (-) VO{ SACHVERHOEGEN.

EILOUIIG (+) BZ.I. VERT.IINDERUI.IG (-) VII! GELDVERI.4OE6EN.

KREDITRUECKZAHLUIIG (+) BäI. KREDITAUFMHME (-).

2,4

+19,1

+5, 1

+14r5

-0,6

1) URLAUBS-, T4EIHMCHTSGELD, pRAElIEryr TANTIEMqNT JEDOCH KEIN UEBERSTUNDENEIITGELT. - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUTS'

oirÄEuIIoxeir§tEIsrulIeeru ÜIÄE. --äJ-eirwdrmElr Äu§ vEatIiEruM UNÖ VERPACHTUI{G, I.IIETI,IERT DER EIGENIUEMERI.IOHNUIIG (VERRIIIGERT UM

DrE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT vr}\l GRUNDSTUECKEN uilä GEaÄEÜoENl so,llE El|§4ilr'lEr,l eus oelovennoEcEN (DIyIDETQF!!t^ZIIISEN-EI9:^I' -
äi-u'reEäiRAGuiGErrr oEH §riziÄLVEnsiöriEnüno-ü. oqn oeqiEr§roenFEascnÄ[rEn, oEFFENTLTCHE PENSI(NEN. - s) HERKSPENSI$IEN /-RENTEN'

§iaEirüiiiEri§irjEi2urueEu,-trijFENöE-ÜearninroÜruGEru rÜq-FaivÄien-knrrurep Üru0 scnaoewrRSIcHERUM uNo v(N aNDEREN PRIVATEN HAUSHAL-

rEN. _ 6) EIMALIGE UEBERTFA6T]GEN-üCm ür.riEn-ZOOO w JE'eir.r2ELinll. - 7) EIi\I\IAHMEN AUs DEr{ VERKAUF IH HAUSHALT ERZEUGTER oDER

oEBRAUcHTER MREN (2.8. pdi'i;-Eir.i,iAti6e-ürrro uruaiqELüAä§si6e-üEaEniaAcuryOEN yo,t 2ooo Dt''t uNo MEHR JE EINZELFALL, E8§rArrutlc-FUER

oES$|AEFTLTCHE a,lEcKE, RUEöKüERGueiÜruGEru-aÜF !{ARqry[AEÜFa-i2.a.-FlrsqHeNPlAND), RUECKVFB99E[!.lN..yS-zuvIEL BEZAHLTEN ENERGIE-

KosrEN, JEoocH KErNE Ermßili,liru"Äüs üenr,{decErusnr,roenriiö üruö-kaiorirüFMHr'rE. - 6) EII{.IALIGE uNo UNREGELI'IaESSIGE UEBERTRAGUTSEN vo'l
zooo DH uND MEHR JE ETNzELFALL. - s) oHNE AUSoABEN FijEn-VEar,ioEoEtl§aIt-qÜue uryo KREDITRUECKZAHLUTS. - 10) AUCH FREII'IILLI9E 8EI--
TRAEGE FUER pENsrrr{s-, riEri§:'uruo-§reasEKASseN. - iii xr2-HÄFiFFLiaHT-, tqsKo-. INSASSETWERSICHERUTIIG. - 12) GELDSTRAFEN, SPIEL-

rii,i§iErzEl rüseÄaEt\i-rüER-öEscHaEFiriSHE AE!{q,_q4iiäru iÜrn orniEn. '131-AUS6ABEN FUEE YERIoE9ENSBILDU^rG UND KREDITRUECK-

ätiiijNol-Äs2üEöuröH eirunüEN äüs üEaüöeoeNslrftoenürs-Ü. rnEoirrÜrMruE, JEDocH oHN€ I{ERWERAEhDERUTS VoRHANDENEN sAcH- uNo

GELDVERT{OEGENS.

-13-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EIINAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND Mü{AT

1, VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------
I OTT I PROZENT I DI't I PROZENT I DI.4 I PROZENT

EII$IAHMEN

DARUNTER:

EINKO+IEN AU
EITT{AHI.4EN AU
EII$IAHMEN AU
EITT{AfIMEN AU
EINMHMEN AU

ERHERBSTAETI6KE IT
vERtloEGEN. , . . . . . .

x
X
X
X
x

s
S
s
S
S

?,9
1,5
1,6

1r1
0,8

38,48
199,61

2682,44
63, 19
16, 18

71L,44
6q,?5

52,27
2E,,17
28,A7
94,89

50,78

r20,24

25,25
42,66
0,92
0,55
4,17

18,61

70,?4
16,52

2,30

22,9?
42,89
15, 14
16, 15
10,87
34,99

16,88
39, 41

1,30

8,14

45,31

4276
257
8E3
230

53

64
98
37
90
35

x
x
x
x
X

4,5
3r0
1,3
t,4
2,5
1,5
1'9
5r1

6477,28
328,t8
463,43
304,50
76,37

X
X
X
x
X

3,9
2,7
1,1
r,2
2,2
r,4
1,8
4,q

a

,6
,5
,6
,4
,1

3,8
1,0
1,4

UND AUS DEM VERKAUF ITAREN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

DAVIN:

MHRUISSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKI,.IAREN.

GE TRAENKE, TABAI{.IAREN.
vERZEHR vrrl spErsEN u'D GEitAENiEN' iN' KiNiiiriil;' öÄiT-

SIAETTEN U. AE...

MOEBEL..
BoDENBELAi6i, iiiMiäiiiLiiN;'iÄüiiÄii§i'Äi§öHi: : : : : : : : : : :. :
HEIZ- U.KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE.,
GESCHIRR UND ANDERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRUTIG.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG.
DIENSTLEI STUI'JGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTIG, FREMDE REPA-

RATUREN UNO INSTALLATI(NEN V(N GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRUTS......

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, EAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AN
DER I,{OHNUI{G.

100 3225,37 100 3898,21

498,06 ?3,0 790,88 24,5

2167,40

166,81

270,03

100

22,9

4,3

6,9

0,0

9,4

1r1
0,8

5r1
3,0

35,51 1,6
33,88 1,6

1116,78
97, t5
40,85
45,92
80 ,31
47,91
62,50

164,67

L0q,73

492,02

150,58
104,34
44,59
47,44
44,21
53,28
69,71

171,06

32,26
64,08
?0,8t
2t,50
14,88
44,37

20,53
49,65

1,94

2r4
712
1r3
4'4
2,3

tr<

3r2

200,5q 6r2BEKLEtrDUI{G, SCHUHE..

HERRENOBERBEKLEIOUIIG. .
DAMENOBERBEKLEIDUTIG., .
KNABENOBERBEKLEIDUI!6. .

SCHUHE.,
inEmoE riruoinuNcEN üNö REpAftÄiüäirir' AN' äiKtäiöürc' üNö'' "''

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIOUrc UND SCHUHE.

I.IOHNUT.IGSI,IIETEN, ENERGIE. . . . . .

I.IOHNUIIG
ENERGIE

ST.,IIETEN.

MOEBEL, HAUSHAL
HALTSFUEHRUN6.

TSGERAETE UND ANDERE GUETER FUER DIE HAUS-

633,04 29)2 788,23 ?4,5 846,45 Zt,1

474,82 22,t 599,13
754,22 7,L 189,11

18,6
5,9

15,3
5,5

?
E
c

0,3
1,1

0,5
7,?

0,0

634,96
?It,49

366, 07

149,73
38, 05
54,45

1, 1 44,66
0,9 30,52

4,27

40,30

1,1
2,0
0,0
0,0
0,2
0,9

0,5
0,8

0'1

70
1

0
0

0
I
0
0
0
1

0,5
1,3

210,90 9,7 337,64 10,5

51,88
33,01
33,77

25,4t
17,69

777,72
E2,29
59,418

35,31
29,38

5
3
8

3,
1,
1,

6r90

33,23

0'3

1r5

0'3

7r4

0,?

1,0

-14-

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE,....
MILCH, MILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE IJND -0E1E,..,..
OBST, OBSTERZEUGNISSE.
KARTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE....
BROT UND ANOERE BACKMREN. . . . ...
ZUCKER, SUESSI,IAREN, MARHELADE
A,\DERE MHRUI{GS}IITTEL.. .



NEUE LAENDER IJND BERLIN - OST

6 EIIüIAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND Mü{AT

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI,IEISUI{G
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I Oi4 I PROZENT I DI{ I PROZENT I D}I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE....

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTLEI STUIICEN VO! AERzTEN UND ATIDEREN HEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREI,IOE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE..,..

DIENSTLEI STUT\§EN DER KRANKENHAEUSER, SANATORIEN, PFLEGE-
HEIME U. AE....,.

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISIUNGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMDE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCITSGUEIERN FUER DIE KOERPERPFLEGE,.....,..

GUETER FUER VERKEHR UNO MCHRICHTENUEBERI.4ITTLUIIG

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTST(]FFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER...,...
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEiSTUISEN FUER KRAFTFAHRZEUGE LJND FAHR-
RAEDER..

FREMDE VERKEHRSLE ISTUI\IGEN ( OHNE PAUSCHALRE ISEN ) .
MCHR I CIITENUEBE RI.I I TTLUIIG.

GUETER FUER BILDUI{G, UNTERHALTUNIG, FREIZEIT

FERNSEHEMPFANIGS-, RUNDFUNKEMPFAIIGS-, PHONO-, FOTO- IJND

KINOGERAETE.
ANDERE oEBRAUCHSGUETER F. BILDUIS, UNTERHALIUNIG, FREIZEIT,
BUECHER, ZEITUNGEN, ZEITSCHRIFTEN,
VERERAUCHSGUETER FUER EILDUIIG, UNTERHALTUT\E, FREIZEIT.'...
UNTERRICHT SLE I STUI'IGEN,
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUI\IG, UNTERIIALTUA]G, FREIZEIT.....
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE....,,
TIERE, 6UETER FUER DIE TIERHALTUIS.
FREMOE INSTALLATIO.IEN UND REPARATUREN AN GEERAUCHSGUETERN

FUER BILDUIIG, UNTERHALTUA]G, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUT{G
DES BEHERBEROUTIGSGEI{ERBES SI}IIE GUETER

, DIENSTLEISTUIIGEN
Sü{STIGER ART..,..

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNß
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . . . . . .
DI ENSTLE I STUNGEN OES BEHERöiäöüN5S6iI.IiRäii

AUSGAEEN ( OHNE PRIVAIER VERBRAUCII)

DARUNTER:

STEUERN.

UND

133,98 6,2 100,20 3,1 144,20 3,7

38,80 1,8 14,89 0,5 18,98 0,5
10,75 0,5 5,79 0,2 70,27 0,3

91 ,40
23,92
59,83

0,4
1r1
0r1

,3
,5
,0

6
0
1

2r9
t,2
2,3

77,23

9,02
23,07
l r7l

0,8 73,82 0,4 32,87 0r8

1
41

,53
,19

3,39

19,61

586,69

272,84
74,73

12 1 ,56
2,4L

406, 19
811,35

330,82
80,97

301 ,71

0'6

7A,?

8r5

2,77
47,49
4,77

27,22

866,68

0
1
0

,0
,3
,1

0r1
l12
0r1

2,
1,
1,

1169,99
20,07

160, 118

2r52

1t2,02
37,08
64,51

0'1

1118,63
6r72

32,70
0,78

62,49
73,t2
60 ,75
16,37
82,09
59,48
34,51
18,50

4,36

33,48

327,76

1r5

15, 1

6?,31
26,15
49,86

163,23

20,85
t5,2?
40 ,34

7 13?
0,91

38, 06
29,50
8, 15

2 r87 0r1

g0 
, 7g 3,7

3,75

73,68

17,38
0,41 0,0

77,92 0,6
27,04 Qr7
8,55 0,3
8,38 0,3

0,7

22,2

72,7
0'5
4r7
0'1

0r1

91 ,08 213

23,ß 0,6
0,88 0,0

0,5
3r8

2,4
017
1r9

I
0
7

7,5 347,44 10,8 527,88 10,8

4
3
5
4
o
8
o
q

1
2
1
0
1
1
0
0

0
7
I
3
0
I
q
s

1
0
1
0
0
1
1
0

44
74
47
74
öz
58
2A
t2

57
0?
42
48
7Z
96
92
59

1r6
1'9
1r5
0,E
?,t
1,8
0r9
0'5

84
89
50
61
09
86

10
1

13
44

6
3

170,84
81 ,29
s7,?3

0r5
0,1
0,6
2,r
0r3
0,2

0,1

?,3

0'5

x
x
x

31 ,03
16,90
9,67
9, 15

0r8
0,4
012
012

X
x
x

9,79 X
782,ß X

Y

x
1036,66
124!,77

410,80
tto,27
534,35

X
x

x
x
X

-15-



NEUE LAEIIOER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MOIAT MCH VERI,.IENDUIIGSZ.IECK

SO.IIE MCH DAUERHAFTIGKEIT UNO I,.IERT DER GUETER

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------
I DI.1 I PROZENT I DI'1 I PROZENT I DI.1 I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRUI!6SI..IITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN.

MHRUNGSI.4ITTEL 2'), , ,, , .
DAVIN:

TIERISCHEN URSPRUISS 3)...,..
PFLANZLICHEN URSPRUIIGS 21,,..,,

GETRAENKE.

I.IOHNUI{GSI,4IETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE ), . . .
I,.IOHNUI\I6SMIETEN ( AUCH MIETI.IERT D. EIGENTUEI.IERHOHNUM U. AE. ) 4 )

ENER6IE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.. -
HEIZOEL"....
ZENIR Lr{E IZUIIG, MR|.}IASSER UND FERIüIAERT{E

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U, AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG,...
DARUNTER:

MOEBEL 5).
BODENBELAEGE, HE Ii,1TEXTI L IEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. ., . . .
HEIZ- UND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR, HAUSHALTSGERAETE,.,.,,.,
GESCHIRR U.A. OEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG ,..
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHATTSFUEHRUI\IG 6)......
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER hOI.INUIIG.....

GUETER FUER OIE OESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEoE..
GUEIER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U. AE. F, D. 6E SUNDHE I TSPFLEOE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE...,.
OIENSTLEISTUMEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7),,

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERI'1I TILUIIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8).....,
ANOERE DIENSTLEISTUNGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U,FAHRRAEDER 9),
FREMOE VERKEHRSLE ISIUNGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ) .
FERIISPRECH- UND S${STI6E POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUI!6, UNTERHALTUNG, FREIZEIT.
DARUNTER:

FERNSEH-, RUNDFUNK- UND PHOIOGERAETE 10)..
FOTO- UND KINOGERAETE 10),...,
SPORT- UND CAMPIMARTIKEL
BUECHER, ZEITUIIGEN, ZEITSCHRIFTEN...,...
BESUCH Vü{ THEATER-, KINO-, SPORWERANST,
PFLANZEN, OUETER FUER DIE GARTENPFLEGE..
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUI\.IG......

ALTUNGEN U.AE......,

OUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUNG UND Sü{SI. ART, REISEN.
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11),....
TASCHEN, KoFFER U. AE............
DIENSTLEISTUIIGEN DES BEHERBERGUI{G
PAUSCHALRE I SEN

633, 04
478t82
754,22 7,7

q,7
0,1
?,4

of

133,98
49,55
?6,25
?4,72
33, 115

715

0,9

3,7

NACH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT DER GUEIER

a32,44 38,4

?767,50

MCH VE RI.IENDUI\G Szt,IEC K

498,06

352 ,39

169,43
182,96
83 ,95

100 3225,31 1oo 3898,21 100

23,0

16,3

7,8
8,4
3,9
0r5
2,3

5,5
3,2
1,5
0r8

790 ,88

527,43

586,6S
272,85
12 1 ,56

2,4r
53 ,06
53 ,07
?3 r92
59,83

347,44

42,57

1272,23

439,40

50 ,48
322,45

2qt5

16t2

7,3

10,5

10,8

1r3

39r4

13r4

892,02

554, 15

244,90

421,64

54,42

11152,55

544,04

224

75,2

6,3
309,25
t48,2t
22,84

166,81
TABAKMREN. . 10,93
vERzEHR v.spEISEN u.GETRAENGiT'iN'Kiniiiriir;öÄii§iÄirreru u.rc so,78

BEKLEIDUTS, SCHUHE. ,
OBERBEKLEIDUI\ß
SII{STIGE BEKLE IDUIIG.
SCHUHE.,

234,§
286,87
135,05
29,61

1 04,79

2oo,54
97,37
62,96
40,21

720,?4
69,56
33,05
17,63

7r7,72
42,29
59,48
35,31
29,34
45,31

61 ,88
33, 01
33,77
24,qL
17,59
33 ,23

1 00,20
20,67
15,35
4q,58
19,61

866 ,68
469 ,99
160, 48

a<,
77,54
60 ,55
37,08
54,51

327,16
148 ,63
32,70
0,78

32,97
35,06
26, 15
49,86

2106
7 r79

47,q2
14,50
?8,92
!2,59

73 ,68

8, 18
8r55

t7 t92
27,04

68,54
412,55

41
26
76
16
37

264,
266,
509,

43,
?5!,

8,9
s,2
0r9
3,2

6r2
3ro
2,0
t,?

2S,S
18 ,6
5,9

3,3
0,3
2,0

tss,20
?9,?0
35,52
52,26
)1 aa

q,07
12,61
50, 76
?0,80
34,51
18,50

91 ,08

3,6
1,3
1,8
1,1
0,9
t,s

3,1
0,6
0,5
L,q
0,6

t8,?
8,5
3,8
0,1
1,6
1,6
017
to

,1
,2

,s
o

270,03
139, 01
80,31
50,70

7,9
3,8
0,6
s,3

6r9
3,6
2,1
1,3

,72
,4

3,
0,
1,

Jrö
1,0
1,4
1,i
0,8
1,0

3,7
0,1
0,9

Q,7

?
3
7

788,23
599, 13
18S, 1 1

107,38
10,76
65,04

337,64

23,2
22,7

a7,87
t,77

60,52

2 10 ,90

0,1
0,0
1,9
0,2
1,{
0r4

0,3
012
0,6
217

846, 45
634,96
277,59

125,91
10,52
64,54

365,07

149,73
38, 05
55,55
44,56
30,62
40 ,30

?7
16
5

)o
1,5
1,6
1,1
0,8
1,5

6,2
2,3

1,1
1,5

15,1
6,9
1,5
0,0
1,5
l17
1,?
2,3

z2
r2
s
0
1
1
1
1

9,4

37,5

2
1

1

1
8
5
0
7

153,23

19, 1ts
1 ,37
0,87

40,34
4,55

29,50
8, 15

80,78

6r69
3,52

13,50
44,6L

10 ,8

5
1

3
6
5
I
t

1
0
0
1
0
0
0

0
0
I
0
0
0

213

0,3
0,3
0,5
0r7

lt,92
10,33
31,03
16 ,90

213

0,3
0,3
0,8
0,4

VERBRAUCHSGUETER.. .. .. . . ,.
GEBRAUcHS6UETER VIN MITTLEäiä. Lääiü§öÄüää. üNöiööiR

BEORENZTEM I,.IERT.,.. 12,2
t2,3
23rs
2,0

11 r6

14
19
17

1
10

LAI{GLEBI6E
r.ronNUrlGs-

5L7,?2 16,0 740,90
629,14 19,5 669,62

1,6
10,0

0
0
2
8
o

REPARATUREN.
SqISTIGE DIENSTLEISTUIIGEN. . .

1) OER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICINUNGEN FASST IHAREN UND DIENSTLEISTI.JI{GENi ZUSAI'HEN. .2} EINSCHL. FERTIGGERICHTE,
3) OHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I.IATRATZEN. - 5) Z.B. I,{ASCH- UND PUTZ.,IITTEL. - 71 2.9, FRISEUR.
q).EIrySC!L: AryH4EI'IGEEN' BEIIEN. IqTOBEN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEIT,IIETE, PARKGEBUEHREN, MGEIÜIAESCHE. -10) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLD- WD SILBERSCHMIEDEI,.IAREN, OHI{E REPARATUREN. - 12) UEEERMCH-
TUIS IN HOTELS, PENSI$EN, FERIEIU{OHNI.hßEN, CAT.IPII!6PLATZ6EBUEHREN,

- 16-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI,.IENDUI.IGEN FUER NAHRUNGSI.4ITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MO{AT MCH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI,IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------
I l.lEr\EE 1) I Dt'1 I MENGE 1) I Di.l I MEttlGE 1) I Dl.'l

NAHRUIIGSI'1ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAMT

NAHRUIIGSMITTEL TIERISCHEN URSPRUi.IGS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN..,..,

RINOFLEISCH. . . . . .
KALEFLEISCH. . . . . .
SCHI,IEINEFLEISCIi (AUCH FRISCHER SPECK).,
SCHAF- UNO ZIEGENFLEISCH.
GEFLUEGEL,.
HACKF LE I SCH
IMIEREIEN U. A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE.
SII!STIOES FLEISCH.

FLEISCHI.IAREN.

I,IURST UND
SCHINKEN,
tIURSTKü'lSE

I,IURST!.IAREN,
§FEcr, nÄüön:, rar§enrlersöi
RVEN

FLEISCHKüISERVEN.. . .. .. .

ANOERE FLEISCHERZEUGNISöi: : : : : : : : : : : : :

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN

F I SCHI,IAREN.

F I SCHKS{SERVEN
ANOERE F I SCHERZEUONI SSE, KREBS-

UND t,,IEICHTIERE

MI1CH......,.,;.
TRINKI,4ILCH (LITER).
KONDENSMILCH (EINSCHL, PIILCHPULVER)
SAHNE ( LITER).
JOGHURT, BUTTERMILCH,
Sü{SIIGE MILCHERZEUGNISSE. . . . . , . . . .

KAESE..,

HART-, SCHNITT-, t"IE

FRISCHKAESE U._ZUBE
SAUERI'{ILCHKAESE. . . .

4S8, 06

352,39

169, 43

39, 40

6,33
0,31

15 ,300rs
5,59
6,23
2,62
2,54

56,40

38, 10
11,65

1 ,85
0r98
3 r82

5,48

10, 15

5,14

5,01

22,6r
'7,76
3, 13
1,62
7,38
2,1?

?7,16

5,21

5, 16
0'6
8,43

0,58

182 ,96

6,26

4,81
1r 4E

35,51

30,2q

7 r07
0,20
0,27
1,35

10,55
?,50
5,83
2rß
5,28

1,57

790,88

527,43

234,56

96

66
0

22

49

892,02

554,15

24q,90

48,35

7 47A 90,31

557
27

1 S28
40

1 020
7ß
542
?55

4 959

3 338
799
?31
137
464

525

492
4

636
16

289
148
q87
352

2

7 263

0

439
14

479
30

?17
085
436
375

2

5
1

07
08
17
50
77
29
43

78

7S
24
20
94
66

5,
0,

27,
0,
7,
8,
2,
3,

0
0
1

10
1
I
3

40
2q
11
ao
27
46
03
50

297

959
050
zAA
724
839

341

2,37
2,09

12r56
10, 41

28, 10

öz
68
62
'49

67
52
04
23

98

244
234
716
,,?

2,03
3,59
0 ,31
0, 04

44
2?
04

88

8,9

0,ä

,1

1 143

92

1 444

17,3

o,ä

,?

1 316

73

2 574

293q 762
418

3 632

Srqq

8r60

4,33

4,27

43,00

15,58

5,85

5,58
0,27

9,42

0r 39

2A6,87

9,37

7,67
1,77

40,85

34,87

t7,r
0,4

a?

I 335

53

2 661

3si
5 17?

!153
4 039

62,33
15,70

3, 04

8,8S

qr28

4,61

q5,26

32,28

25,08
8, 40
0,79

8,83

6,69
0, 15

9,62

0,34

309,25

10, 01

8,44
7 r57

44,59

38,116

10,75

6 rLz

2r78
3176
0, 13
0,05

q7,44

4,77
4,59

4
1

7
8
2
3

50
a2
68

27,

0,

21
1

84

57
16

2
0
7

183
038
265
130
883

?,70
0,94
8,24

15 ,51
2,26
2,06

75,53
11,00

175
247
292

13, 49
5, 16
?r57

947
205

77

159
256

91

EIER..,,

FRISCH (STUECK).....,,....
BEARBEITET. . .. ... . ,

BUTIER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UND BUITERSCHMALZ),.. ... ..
SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUIIGS.

NAHRUIIGSI4I TTEL PF LANZLICHEN URSPRUTSS

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUIIGS.

I.,IARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUTSS..

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I',IART''IELADE).,.

FRI SCHOBST.

KERNOBST.
STE INOBST.
BEEREN..
I.IE INTRAUBEN.
APFELSINEN, MANDARINEN,
Sü!STIGE ZITRUSFRUECHTE
BAMNEN.
SOISTIGE SUEDFRUECHTE..

CLEMENTINEN

SCHALEN-, TRoCKEN-, TIEFKUEHLoBST UND 0BSTKü\,ISERVEN.

SCHALETV- UND TROCKENOBST

R

2

I
0
0
1
s
1
8
3

59
43
67
95
66
09
32

TIEFGEFRORENES 08ST.......
AAIDERES VERARBEITETES OBST

IqRTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- UNO GEMUESEERZEUGNISSE...'

KARTOFFELN, FRISCH..
I«RTOFFELERZEUGNISSE. .

5 788

1) SO{EIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS A'{GEGEBEN IN GRAI'I{. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

3
0
0

qr23
2176

33 45,92

5,66
5,14

-17 -

I 762 6 677



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI.IENDUIIGEN FUER NAHRUIIGST'IITTEL, OETRAENKE UNO TABAKHAREN

JE HAUSHALT UND Mü{AT MCH GUETERARTEN

1, VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI,.IEISUM
HAUSHALISTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I MEI{GE 1) I DH I MEIIGE 1) I DM I MEIIGE 1) I DI.1

FRI SCHGEMUESE

SilST, KOHL. . ..
KOPF SALAT.
SO{ST, BLATT- UND STENGELCEMUE
TSlATEN.
GURKEN,.
SUIST., FRUCI,ITGEHUESE..
Z,IIEBELGEI,IUE SE
HUELSENFRUECHTE. .
SPEISEMOEHREN UND IqROTTEN.
SO{ST. GEMUESE

IIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEK(NSERVEN U, AE

TIEFGEFRORENES GEI.4UESE

GEI'IUESEKü{SERVEN, . ... .

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OHNE GEMUESESAEFTE )

BROT- UND ANDERE BACKI.IAREN......

BROT- UNO BACKMREN AUS BROTTE16.

BROT (EINSCHL, KMECKEBROT),..
KLEIIIGEBAECK AUS BRBTTEIG..,..
SO{ST. BACXI.IAREN AUS BROTTEIG.......

FEINE BACKI.IAREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN). .. . ,

DAUERBACKI,IAREN

ZUCKER, SUESSI,.IAREN, MARI',IELADE

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)....,.,
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE)....
SCHOKOLADEN UND SCHOKOLADENERZEUGNISSE
ZUCKERI,.IAREN ( OHNE KANDIERTE FRUECHTE ).
SPEISEEIS.
B IENENHO{IG.
I.4ARMELADE, K${FITIJERE, GELEE, OBSTKRAUT,....,
SINIST. BROTAUFSTRICH,.

GETRE IDEERZEUGNI SSE, MEHRHI TTEL, GEI,.IUERZE

I4E IZEI\I,IEHL.

AI{DERE GETREIDEERZEUGNISSE.. .
TEIGt,.lAREN.
MUESLI, i

6EI.IUERZE
CORNFLAKES....

SPEISESALZ.
is5io-ionni essroessiru2i'iiiiERj::: :::::: : :: :...........
SINST. NAEHRI.IITTEL UNO SPEISEZUTATEN.

SO{ST, MHRUNGSI'1ITTEL.

SAEUGLIIIGS- UND KLEINKINDERNAHRUNG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2).,,,,,
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

IAFELMESSER,.
.TIGE

ANDE

328
40q

ß2

soö
615

as)
19

677.

0
0
1
0
2
1
1
1
0
0
0
2

ol
E'
79
83
9?
93
67
99
77
06
90
03

,17

,78a1

,46
,19

,01
,42
,ss

40
53
58
43
7l
2S
35
10
05

16,24

83 ,95

40,57

96

21,2q

0,80
0,55
1,77
1 ,05
2,45
2,65
3 ,81
3162
0,68
0,10
1 ,58
2,77

13,54

3,24
t0,26

0,35

80 ,31

45,59

24,75

10,58

47,91

2,07
7,?6

11,90
5 ,56
1,11
2,42
2,09

28 ,66

0 r{q
7,21
0, 40
2ral
5,75
1 ,60
0 ,35
0, 14

15 ,96

33 ,84

1 ,67
3?r77

135,06

73,08

29,61

?q,?5

585
33

r 702

175
535

1 059
18

?77
415

166

16

0,76
0 ,50
7,74
I ,60
2165
3, 19
3,99
q,3?
0,55
0,06
1,80
3,00

13,71

3,20
10 ,51

0, 18

a4,27

s7,64

2 rl7
8, 18

18
11

0

0, 01
15,27

800
s57

249
370

?4i

925
48s

524
2r

259

10,34

0,?a

5?,27

29,67

5 404 06
I 939

296
513

494

280
or]

1 031
25

??

,28

17, 19

5,qz

75,28

1 r52

10 147
2 993

1 163

170
557

753
265

1 007

229
0,1

I 12E

34

ac ca

11,06

53,28

38,78

0, 11
38,65

148,?!

81 ,05

s01
023

I
t

42
80
38

26
18

0

2A,t7
19, 15
0,3?

0,s7
0 ,85

939

Zö

t, tro

1
0
2
4
2
?
2
0

0
0
0
1
0
1
0
0
8

7,25
t0,u
0,45
3,54
3,07

15, 14
0,70

2
1

24
72

5
1

2
2

30

0,
2,
7,
1,
0,
0,

17,

729
353

1 075

27i
0,1

184

09
50
44
68
a7
T4
50
07

94

41
56
05
55
31
12
49

566
190

14

L

z7
10

7
14

4
15

0

34
22
07
54
14
0z
76

24
49
a2
q2

1r1
77 ra
?,2
0,9

104
1

16
15
30

?3 r81
70,74

7 r6q
16,99
4,q3KAFFEEMITTEL ERZEUGNISSE

KAFFEE..
IEE 3)..

ALKOHOLISCHE 6ETRAENKE

SPIRITUOSEN (LIIER).......
BIER ( LITER),
TRAUBEN- UND FRUCHI},IEINE (

IRAUBENSCHAUI"T,IE INE ( LITER )

TABAKl.lAREN.

ZIGARETTEN (SIUECK)...
ZIGARREN ( STUECK).....
ZIGARILLOS, STUMPEN, T

VERZEHR Vil SPEISEN U. GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-
STAETTEN U. AE...

0,8
10, I
1,4
0'5

43,38

t?,05
20,70
7,39
3 ,84

10,93

1,1
16,8
2,3
0'8

16, 44
0,99

67, 1661,97

9,90
6,72

16
31

8
E

45 I
0
0

104,7950,78

36,02
14,75

29
0
0

132
042

55

t6,47
34,07

22,84

22,04
0,24
0,53

166,81

VERZEHR VMI
VERZEHR VO{

25

VERZEHR Vil GETRAENKEN IN I«I{TINEN, GASTSTAETTEN U. AE.. t7,72

SO{EIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AIIGEGEBEN IN GRAI,I{. - 2) SO.IEII NICHT IM GASTSTAETTEN- UND KANTINENVERZEHR ENTHALTEN

SPEISEN IN KÄNTINEN (ANZAHL)..
SPEISEN IN GASTSTAETTEN.....,.

50, 45
3't,22

84,70
56 r77

3) OHNE KRAEUTER-, PFEFFEfiIIINZTEE U.AE.

-l8-

25,35

BLUMENKOHL
I,{E I SSKOHL.

1

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKO{ZENTRATE
T.,IIJESESAEFTE U, AE. . .,



Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
La ufende Wirtschaftsrechnungen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozlalhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden übenriegend ältere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindem, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushalts§p 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten
und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindem,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausg6-
wählter privater Haushalte
Die Vierteliahresbeichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen

der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmdrk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Veörauchsstichprobe 1 988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermfuensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte ftir den
Privaten Verörauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privater Haushalte

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
198i1 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit NuEgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermtigenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Veörauchsstichprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgriter privater Haus-
hahe

Heft 2: Vermt[ensbestände und Schulden privater
Haushahe

Sonderheft 1: Private Haushahe mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushahe, Ausgabe 1983
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